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Rach einer langmwitigen und fchmerslichen Krancheit
Den 25ten Marcu 1731 af8 a erfien Ofter-Tage dued einen
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Kube-Statte gebrad) wurdes

QABolte

gegent den Heven Buvgemeifier

a3 beeiibren SSiwer
feiite wohlmeinende Condolence beseigen
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2 3br, Werthen Freunde, gute Radt!
2 Meint Sehiff, das hat den Port geftmden s
© Womir FeinSturm Feitn Wetter drohts
Seh bin enteiffen aller Jobt.

2.
Die Marter-Woche dieiftaud;
Der Krancte Leib, der mag exfaltens
I sieh vergnigt mé Sternen-Haug
Dort willich frobe Oftern halten s
Meint Gieift freut fich wd ift fcbot da,
Mo man tufft aud: Victorial

Die Welt war ntiy Ggéthfe,mane -
Gin Creus und Jammet voller Garten's
Sier muft’ ich unter Hehyumd Weh
i manchen Anaft und Dlut-Schiveif wavten ;
Dodh Furcht und Sumimer find befiegt ;
Wie froh bimidh? O wie vergniige?



4.
Die Wahlfahet meines Lebend Ieit
| Beftund aus Furs und wenig Tahrens
f Lind diefe Tage fiud nit Lend
Gleich einen Strobim dabin gefahren s
Suntmehe ift iy eit Jiel beftimmt,
Das nimmermehy ein Cnde ninmt.

5.

Kb fag bice auf der Folter-Band ;

1 St Leben muft ich fchon vermwefen s

1 Gin Sahe war ich beftdndig Franct s

| Sein Miteel twar mebt ju genefen
St Fiuft mid) IEUS flffer Mund 5
Dabutich auf cimuabl gefind,

6

Sutt Creuse war iy auserjehn;
Sch sebite wenig gute Tage s
Doch wad mivift hierdurch qefchebi s
Acht icyanist vox Feine Plage ;
3 ift den Fromment in dev Ielf,
Niemabld Feint befier Loof geftellt.

7.
Dieift det MWeg, died ift die Bahi
‘ Bt alle woplgepriifte Chyiftens
| Demnt twer hier will nach Canaan;
, Der muf vorhero durdy dieIBiften s
Und nach der bittern Salsen-Soft
Shmect man exft fiffen Freuden-Moft.




8.

Genug ich bir nun aus der MWelt

DBeglickt an jenen Ort gelangets
Wo die Bergniigung Hof-Stad halt;

Und wo das Licht derSonnen pranget ;
Wo IE{us ift, mein goldned Bliek,
Meinr alles, jo mein Pavadiep.

9.
Darum fo gont miv doch die Rub!
ch fohre mich nicht ! he folt wicht weinen'!t
Oriickt miv nun fanfft die Augen u!
SRolt ibres treulich mit mit meinen;
Und nehmet sulest den Troft in adyt!
S bint exloft! ed ift yolibracht !
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	Als die Hoch-Edle und Tugend begabte Frau, Frau Maria Schützen, gebohrne Leudicken, Nach einer langwirigen und schmertzlichen Kranckheit den 25ten Martii 1731. als am ersten Oster-Tage durch einen sanfft und seligen Tod aufgelöset, Und den 28. ejusdem mit Christlichen Ceremonien zu Jhrer Ruhe-Stätte gebracht wurde; Wolte gegen den Herrn Burgemeister als betrübten Witwer seine wohlmeinende Condolence bezeigen
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